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Pressedossier für den Schuleintritt 2006 
 

Statistiken, Projekte und Massnahmen betreffend Berufsbildung im Kanton Freiburg 
 (vgl. beiliegende Unterlagen) 

 
 

Zusammenfassung 
 

Lehrlingsbestand 
Der Kanton Freiburg verbucht einen Anstieg an Lernenden in der Berufsbildung. Die Spitze von 3'000 
Neu-Lernenden wie auch die des Gesamttotals von 7'000 ist überschritten! 
 
Dieses Wachstum ist zurückzuführen auf  
- die Anzahl Jugendlicher, die ihre obligatorische Schulzeit (Demographie) beendet haben 
- die Attraktivität neuer Berufsgruppen wie z.B. die Berufe im Bereich Gesundheit und Soziales 
- die Verlängerung der Vertragsdauer infolge erhöhter Anzahl Misserfolge an den 

Lehrabschlussprüfungen für das Erlangen des eidgenössischen Fähigkeitszeugnisses 
- den Rückgang von Lehrvertragsauflösungen 
 
Die Vorbereitung auf die berufliche Grundbildung (Brücken zur Lehre) ist indessen im Rückgang. Dies ist 
teils zurückzuführen auf das Angebot einer zweijährigen Lehre in bestimmten Berufen, welche die 
bisherige Anlehre ersetzen. Auch ist dieser erfreuliche Rückgang nicht zuletzt den Vorkursen 
Motivationssemestern (MOSE), welche von den Jugendlichen rege besucht werden, zuzuschreiben. 
 
13.6% (Schweizer Durchschnitt nicht bekannt) der Lernenden bereiten sich auf eine berufliche 
Ausbildung vor (Brücken zur Lehre) und 17.2% wählen den Weg der Berufsmaturität (Schweizer 
Durchschnitt 2005: 19.9% gemäss Bundesamt für Statistik).  
 
Zu den 3 meist besuchten Berufsgruppen gehören : 29.9% Industrie, Technik, Informatik, danach 23.3% 
Handel, Wirtschaft, Verwaltung, Verkehr, Tourismus und 20.8% Bauwesen. 
 

 
Alter und Geschlecht der Lernenden 

Das Durchschnittsalter – 17.8 Jahre – der Jugendlichen, die eine Ausbildung beginnen, hat sich nach 
einer Erhöhung von 1 Jahr in einer fünfjährigen Zeitspanne, wieder stabilisiert. Das Durchschnittsalter der 
Lernenden, die eine Lehrabschlussprüfung ablegen, beläuft sich auf 20.9 Jahren – dies entspricht in etwa 
dem Vorjahreswert.  
Das Verhältnis des weiblichen Geschlechtes steigt im Laufe der Jahre leicht an. Dies wird durch einen als 
3%-igen Anstieg seit dem Schuleintritt 1998 ersichtlich. Eine Erklärung hiefür liegt in der Einführung der 
Berufe im Gesundheits- wie auch Sozialbereich.  
 

 
Unterrichtsart 

73% der Lernenden haben sich für das duale System und 9.1% für das Modell Vollzeit mit Praktika 
entschieden. Im Vergleich kann die Deutschschweiz 2005 8% und die Westschweiz 25% in Vollzeit 
verbuchen. 1.8% besuchen einen ihren Fähigkeiten angepassten Unterricht. Dieser erfolgt im 
Besonderen in den Sozialinstitutionen.  
1'132 Lernende (15.8%), die sich für das Dual-System entschieden haben, besuchen eine 
Berufsfachschule ausser Kanton, hingegen besuchen 196 ausserkantonale Lernende die 
Berufsfachschulen im Kanton Freiburg. 
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Abschlussprüfung 

Der Kanton Freiburg hat insgesamt 2’246 kantonale und eidgenössische Atteste und Fähigkeitszeugnisse 
ausgehändigt, wovon 4 erstmals nach dem Qualitätsverfahren « Validierung von Lernleistungen » 
erworben worden sind. Die Erfolgsquote an den Abschlussprüfungen bei der 3- bis 4-jährigen beruflichen 
Grundbildung (Lehre) sinkt jährlich. Dies ist im Wesentlichen auf die stetig steigenden Anforderungen 
zurückzuführen. Bei den anderen Ausbildungen bleibt die Erfolgsrate beständig. 
 
 

Lehrstellen 
 Durch Förderung – Sensibilisierung, Anreiz, Unterstützung wie auch Ausdehnung unseres 

Lehrstellenangebots bei den Partnern des Amtes für Berufsbildung – Betrieben – öffentlichen Diensten –
Organisationen der Arbeitswelt -, konnte unser Kanton einmal mehr eine Zunahme – dieses Jahr von 290 
Jugendliche, - verzeichnen. Die Betriebe des Kantons Freiburg, die bereits ausbilden, haben ihre Anzahl 
Lehrstellen (Durchschnitt von 3.1 Lernenden) im Vergleich zu 2003/4 (Durchschnitt von 2.7 Lernenden) 
erhöht. Die jetzigen und zukünftigen Massnahmen wie die  Förderung von Lehrstellen und Berufen – 
Forum der Berufe vom 17. bis 21. Januar 2007 in Freiburg -, die Bereitstellung des 
Lehrbetriebsverbundes, Begleitung, Unterstützung und Hilfeleistung bei Lehrbetrieben wie auch bei 
Jugendlichen in Schwierigkeiten, werden zukünftig sicher dazu beitragen, neue Lehrstellen zu schaffen. 
Diese Massnahmen, vereint mit dem Inkrafttreten des neuen kantonalen Berufs- und 
Weiterbildungsgesetzes und der demographischen Stagnation der aus der obligatorischen Schulzeit 
entlassenen Jugendlichen (2007 und 2008), sollten ihrerseits helfen den Lehrstellenmangel, der seit mehr 
als zehn Jahren anhält, einzudämmen. 

 
 
Die Grundlagen dieser Analysen finden Sie auf beiliegender Statistik. Die wichtigsten auf Kantonsebene 
unternommenen Projekte und Massnahmen finden Sie in den bereits erwähnten Unterlagen.  
 

 
Ein Aufruf soll dazu beitragen, die Betriebe zu 
sensibilisieren, sich in den Dienst der Jugend zu stellen 
und Lehrstellen anzubieten. Jugendliche ausbilden, heisst 
Nachfolge sichern.  

 
Warum Lehrlinge/Lehrtöchter ausbilden? 
Wie Lehrstellen schaffen?  
Wie entsteht ein Lehrbetrieb? 
 
Das Amt für Berufsbildung steht im Dienste seiner 
Partner. 
 
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf: 
www.admin.fr.ch/bba - 026 305 25 00 
 
 
 
 
  

 
Für weitere Auskünfte: 
Fritz Winkelmann, Dienstchef - 026 305 25 00, winkelmannf@edufr.ch - Freiburg, 10. November 2006 




